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Vermiſchte Gegenſtaͤnde, II . 2

SS . ·· . . . . . . .

Nro . 1 . Der Cutter . 8

Der Eutter iſt gleichfalls ein Kriegsſchiff , jedoch von der kleinſten und leichteſten Art⸗
Er iſt beynahe gebaut wie eine Galeere , jedoch kuͤrzer, hat einen Maſt , gewoͤhnlich z Se⸗

gel , und fuͤhrt von 8 bis zu 18 Kanonen . Der Eutter iſt bey der engliſchen Marins unge⸗
gefaͤhr eben das , was die Corvette bey der Spaneſchen und Italieniſchen Marinie iſt ; naͤm⸗

lich ein leichtes Kriegsſchiff , das unter 20 Ranonen fuͤhrt, und zu leichen und ſchnellen

Verrichtungen bey dem Seeweſen gebraucht wird .

Nro . 2 . Das Kauffahrtheyſchiff
Das Kauffahrtheyſchiff wird von den Kaufleuten zum Verfahren ihrer Waaren von ei⸗

nem Welttheile oder Reiche zum andern gebrauest . Es iſt daher auch ganz anders gebaut

als ein Kriegsſchiff . Denn es hat nur ein Verdeck , welches zu Einladung der Waaren ge⸗

öfnet werden kann , und darunter einen weiten Raum oder Bauch , damit es viele Ballen ,

Foͤſſer und Kiſten faſſen koͤnne. Sein Vordertheil iſt , wie bey allen großen Schiffen , nie⸗

driger als das Hintertheil , an welchem das weit groͤßere Steuerruder , als bey andern

Schiffen gewoͤhnlich iſt , ſtehet .

Die Kauffahrtheyſchiffe einer jeden Ration ſind ihrer Bauart und Groͤße nach verſchie⸗

den ; die Engliſchen und Hollaͤndiſchen ſind die groͤßten. Sie fuͤhren gewoͤhnlich drey

Maſten , nämlich den Gabelmaſt im Vordertheile des Schiffs , das Longſpriet oder den

großen Maſt in der Mitte , und den Bezaansmaſt im Hintertheile .

Am Vordertheile des Schiffes haͤngen die Anker ; deren ein großes Schiff gewoͤhnlich

viere hat , welche an langen dicken Seilen oder Ankertauen auf den Meeresgrund hinabge⸗

laſſen werden , in denſelben ſich mit ihren krummen Spitzen einhaken , und das Schiff

auf offnem Meere , oder im Hafen feſthalten , damit es nicht vom Winde fortgetrieben und

ans Ufer geworfen werden kann , wo es Schiſſbruch leiden wuͤrde.

Da die Kauffahrtheyſchiffe keine Kanonen zu ihrer Vertheidigung fuͤhren, und alſo

leicht von Seeraͤubern genommen werden koͤnnen, ſo ſegeln bey weiten Reiſen und wenn das

Meer unſicher iſt , ganze Flotten zuſammen , die ein oder mehrere Kriegsſchiffe , Fregatten ,

Cutters u . ſ. w. zu ihrer Vertheidigung oder Convoi mitnehmen .
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